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Geschäftsbereich der 
Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg 
CStand 31.12.1984) 

(Stand 31.12.1984) 

Hauptstelle: 

Bad Hersfeld,  Dudenstraße 15 

Niederlassung : 
Rotenburg a. d. Fulda, Poststraße 12 

Geschäftsstellen  : 

"Am Kurpark" in Bad Hersfeld 
"Am Marktplatz" in Rotenburg 
"Am Rathaus" in Bad Hersfeld 
Asbach 
Ausbach 
Breitenbach bei Bebra 
Breitenbach/Hzbg. 
Bebra 
Bosserode 
Cornberg 
Ersrode 
Friedewald 
Friedlos 
Heimboldshausen 
Heinebach 
Herfa 
Heringen/Werra 
"Hochmahle" in Rotenburg 
Hönebach 
"Hohe Luft"  in Bad Hersfeld 
Kirchheim 
Kleinensee 

Lengers 
Lispenhausen 
Mansbach 
Nentershausen 
Neukirchen 
Niederaula 
Niederjossa 
Oberbreitzbach 
Obersuhl 
Philippsthal/Werra 
Ransbach 
Rhina 
Richelsdorf 
Röhrigshof 
Ronshausen 
Schenklengsfeld 
Sorga 
Unterhaun 
Wehrda 
Weiterode 
Widdershausen 
Wölfershausen 

drei fahrbare  Geschäftsstellen  mit 64 Haltestellen 
Kassenstunden in 29 Ortschaften  bzw. Ortsteilen im Bereich der 
Niederlassung Rotenburg. 

Die Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg  ist eine mündelsichere, dem 
gemeinen Nutzen dienende rechtsfähige  Anstalt des öffentlichen  Rechts. 

Für die Verbindlichkeiten der Sparkasse haften  der Landkreis Hers-
feld-Rotenburg  sowie die Kreisstadt Bad Hersfeld  unbeschränkt. 



Die Sparkasse gehört dem Hessischen Sparkassen- und Giroverband 
- Sitz Frankfurt  (Main) - als Mitglied an und ist über diesen dem 
Deutschen Sparkassen- und Giroverband e.V., Bonn, angeschlossen. 

Mit der Landesbausparkasse Hessen - Abteilung der Hessischen Landes-
bank (Girozentrale), Frankfurt  (Main), - sowie den Hessen-Nassauischen 
Versicherungsanstalten des öffentlichen  Rechts, Wiesbaden, und der 
Hessischen Brandversicherungsanstal t , Kassel, steht die Sparkasse in 
Arbeitsgemeinschaft. 

Organe der Sparkasse 

Verwaltungsrat 
(Stand 31.12.1984) 

Vorsitzender : 

Landrat Norbert Kern, Bad Hersfeld 

Stel lvertreter: 

Bürgermeister Hartmut H. Boehmer, Bad Hersfeld 

Mitglieder: 

Bürgermeister a.D. Wilhelm Brech, Rotenburg a . d . Fulda 
Sparkassenbetriebswirt Hans-Karl Hugo, Hohenroda 2, OT Ausbach 
Dachdeckermeister Rolf  Körber, Phi l ippsthal , Werra 
Geschäftsführer  Heinz Meise, Rotenburg a . d . Fulda 
Fabrikant Helmut Paulussen, Rotenburg a .d .Fulda 
Sparkassenbetriebswirt Wolfgang Querl, Schenklengsfeld 
Sparkassenangestell ter Hans von Rohden, Bad Hersfeld 
Betriebsratsvorsitzender Wilhelm Schüler, Heringen, Werra, ST Lengers 
Sparkassenangestell te Hannelore Schumann, Philippsthal Werra, Unterneurode 
Leitender Ministerialrat Gerhard Sprenger, Bad Hersfeld 
Richter a.D. Reinhold Stanitzek MdL, Bad Hersfeld 
Sparkassenbetriebswirt Knut Syborg, Rotenburg a . d . Fulda 
Rechtsanwalt Edwin Zerbe, Kreistagsvorsitzender, Bad Hersfeld 



Kreditausschüsse 

- für  den Bereich der Hauptstelle und für  den Bereich 
der Niederlassung -

Vorsitzender: 

Vorsitzender des Verwaltungsrates 

Mitglieder: 
je zwei vom Verwaltungsrat bestimmte Mitglieder 
(die - soweit sie dem örtlichen Kreditausschuß der Niederlassung Roten-
burg angehören - ihren Wohnsitz im Gebiet des früheren  Landkreises 
Rotenburg haben), 

der Vorstandsvorsitzende, 

je ein weiteres Vorstandsmitglied 
(das Vorstandsmitglied im örtlichen Kreditausschuß Rotenburg hat seinen 
dienstlichen Sitz in Rotenburg). 

Vorstand 

Vorstandsvorsitzender : 

Sparkassendirektor Karl Kleinschmidt, Bad Hersfeld 

Vorstandsmitglieder : 

Sparkassendirektor Hans Lapp, Bad Hersfeld 
Sparkassendirektor Ulrich Arndt, Rotenburg a.d. Fulda 

Geschäftcentwicklung 

Allgemeine Wirtschaftslage 

Begrenzter konjunktureller Aufschwung 

Der wirtschaftliche  Erholungsprozeß, der sich bereits 1983 abzeichnete, 
setzte sich auch 1984 fort.  Die Wirtschaft  der Bundesrepublik befand 
sich 1984 in einer begrenzten konjunkturellen Aufschwungphase.  Die 
konjunkturelle Entwicklung hat nach den "Arbeitskämpfen"  im Sommer 
1984 wieder an Dynamik gewonnen. Getragen wurde die Konjunktur jedoch 
im wesentlichen von der Auslandsnachfrage  und den gewerblichen In-
vestitionen. Branchen ohne Auslandsnachfrage  haben weiterhin Probleme. 
Vor allem die Bauwirtschaft  - in unserem Räume relativ stark vertreten -
hat auch 1984 nicht am Wirtschaftsaufschwung  teilgenommen. 

Der konjunkturelle Aufwärtstrend  zeigt sich an dem von 1,3 % auf  2,6 % 
gestiegenen realen Wirtschaftswachstum  in 1984. 1982 - dem konjunkturellen 
Tiefpunkt  - mußte die Bundesrepublik Deutschland noch einen Rückgang 
des Bruttosozialproduktes um 1,1 % hinnehmen. 

Der starke US-Dollar, der Mitte September 1984 auf  seinen Höchststand 
von 3,16 DM stieg, hat die Wettbewerbsfähigkeit  der deutschen Produkte 
wesentlich begünstigt. Hinzu kam noch die günstige Preissteigerungsrate, 
die bei 2,4 % lag. Letztmals wurde eine ähnlich niedrige Preissteigerungs-
rate im Jahre 1978 erzielt. Der hohe Dollarkurs hat jedoch auch preis-
treibende Impulse, die der Bundesbank die Hände bei weiteren Zinssenkun-
gen bindet. 

Die Konsolidierungspolitik der öffentlichen  Haushalte und die moderate 
private Kreditnachfrage  haben zu einer weiteren Zinssenkung am Kapital-
markt geführt.  Der hohe US-Dollar-Kurs verhinderte eine weitere Senkung 
der administrativen Zinsen. Die Bundesbank war sogar gezwungen, 
Ende Juni den Diskontsatz um 0,5 %-Punkte anzuheben. Biese Erhöhung 



des Diskontsatzes diente als Abwehrmaßnahme gegenüber den hohen 
US-Zinsen. Durch die Maßnahme wurde der Zinssenkungsprozefi im Inland 
vorübergehend gestoppt, nicht jedoch aufgehalten. 

Weiterhin unbefriedigend  ist trotz der günstigeren konjunkturellen Entwick 
lung die Lage am Arbeitsmarkt. Auch in 1984 betrug die durchschnittliche 
Arbeitslosenquote 9,1 % (1983 9,1 1982 7,5 %, 1981 5,5 %). In ver-
schiedenen Bereichen des verarbeitenden Gewerbes wurden jedoch erstmals 
wieder neue Arbeitskräfte  eingestellt. Auch der Abbau der Kurzarbeit 
zeigt eine leichte Verbesserung des Klimas am Arbeitsmarkt. 
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Örtliche Wirtschaftslage 

Im Geschäftsgebiet  unserer Sparkasse kann nur von einer strukturellen 
Belebung der Konjunktur in einzelnen Branchen gesprochen werden. 
Der hohe Dollar-Kurs und die weitere Festigung der Konjunktur führten 
zu einer deutlichen Nachfragebelebung  im Kali-Bergbau. Der Kali-Bergbau 
ist mit über 3.500 Beschäftigten  der größte Arbeitgeber im Landkreis 
Hersfeld-Rotenburg.  Von einer günstigeren konjunkturellen Entwicklung 
berichteten auch die chemische Industr ie , der Maschinenbau, die Elektro-
indust r ie - Kommunikationstechnik - und die Zulieferindustrie  für  den 
Fahrzeugbau. Die Industr ie konnte insgesamt ihre Kapazitäten 1984 
besser auslasten als im Vorjahr. 

Weiterhin große Probleme verursacht die Entwicklung am Arbeitsmarkt. 
Die durchschnittl iche Arbeitslosenquote im Bereich unseres Geschäftsgebietes 
lag 1984 mit 9,3 % geringfügig  unter der durchschnittlichen Arbeitslosen-
quote im Jahr 1983 von 9,4 %. Sie lag damit über dem Landesdurchschnitt 
von 7,4 %, wie auch über dem Bundesdurchschnitt von 9,1 %. 

Die Auftragslage  im Bauhaupt- und Baunebengewerbe war auch 1984 
nicht befriedigend.  Die Konsolidierungsmaßnahmen der öffentlichen  Hand 
führten  zu einem weiteren Rückgang der öffentlichen  Aufträge,  insbesondere 
im Tiefbau. 

Die realen Einkommenseinbußen vieler Arbeitnehmer sowie die nach wie 
vor schwierige Lage am Arbeitsmarkt führte  dazu, daß die Verbraucher 
bei den Konsumausgaben weiter zurückhaltend waren. Die "Arbeitskämpfe" 
im Sommer und die Diskussion um die Einführung  von Abgas-Katalysatoren 
bremsten die PKW-Konjunktur. Hiervon wurde auch der Kfz-Handel und 
das Kfz-Handwerk betroffen. 

Die Kostendämpfungsmaßnahmen  im Gesundheitswesen wirkten weiter negativ 
auf  die Gesamtzahl der Gäste in Kurheimen und im Hotel- und Gaststättenge-
werbe. 



Geschäftsentwicklung  der Sparkasse 

- Überblick -

Die Bilanzsumme der Sparkasse stieg 1984 um 97,5 Mio. DM (8.1 h) 
auf  1.294,5 Mio. DM. Die befriedigende  Kreditnachfrage  führte  zu einer 
Erhöhung des Gesamtkreditvolumens um 64,3 Mio. DM auf  879,8 Mio. DM. 
Finanziert werden konnte dieser Zuwachs im Kreditgeschäft  durch die 
um 77,6 Mio. DM auf  1.106 Mio. DM gestiegenen Verbindlichkeiten gegenüber 
Kunden. Die Spareinlagen einschließlich Sparkassenbriefe  und Sparkassen-
obligationen erhöhten sich um 5,9 % auf  896,4 Mio. DM. Die Zuwachs-
raten bei den Einlagen und bei den Gesamtausleihungen lagen über 
dem Durchschnitt der hessischen Sparkassen. 

Die nachstehende Übersicht zeigt die wesentlichen Kennziffern  der Geschäfts-
entwicklung : 

Ende 1983 
DM/Stück 

Ende 1984 
DM/Stiick 

Veränderung 
UM/Stück 

Zuwachs 

Bilanzsumme 1.197,0 Mio. 1 .294,5 Mio. + 97,5 Mio. * 8,1 

Spareinlagen 

Sparkassenbriefe  und 
-Obligationen von Kunden 

685,B Mio. 

160,6 Mio. 

722,0 Mio. 

174,4 Mio. 

+ 36,2 Mio. 

+ '3 ,8 Mio. 

- 5,3 

- 8,6 

Sparaufkommen  insgesamt 846,4 Mio. 896,4 Mio. + 50,0 Mio. * 5,9 

Andere Einlagen 

Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten 

182,0 Mio. 

98.7 Mio. 

209,6 Mio. 

111,6 Mio. 

+ 27,6 Mio. 

+ 12,9 Mio. 

+ 15,2 
i 

+ 13,1 

Gesamt Verbindlichkeiten 1.127,1 Mio. 1.217,6 Mio. + 90.5 Mio. + 8,0 

Gesamtkreditvolumen an Kunden 
(einschl. Evenlualforderungen ) 815,5 Mio. 879,8 Mio. + 6 4 - 3 Mio. + 7,9 J 

Kundenkonten 
(einschl. Spk-Briefe u. -Oblig.! 

238.644 246.033 + 7.189 + 3,0 , 
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Passivgeschäft 

Sparverkehr 

Spareinlagen 

Die Spareinlagen einschließlich Sparkassenbriefe  und Sparkassenobliga-
tionen stiegen bei der Sparkasse 1984 um 50 Mio. DM (Vorjahr: 55 Mio. 
DM). Während im ersten Quartal noch ein geringer Zuwachs bei dem 
bilanzwirksamen Sparkapital verzeichnet wurde, waren im zweiten und 
im dritten Quartal die Auszahlungen im Sparverkehr größer als die 
Gutschriften.  Erst das gute Weltspartagsergebnis im Oktober mit einem 
nochmals verbesserten Sparergebnis von 7,8 Mio. DM (Vorjahr 7,4 Mio. 
DM) führte  wieder zu einem Zuwachs dieser Bilanzposition. 

Die Probleme am Arbeitsmarkt blieben nicht ohne Auswirkungen auf 
die Sparfähigkeit  vieler pr ivater Haushalte. Allerdings haben sich auch 
die Spargewohnheiten der Kunden geändert . Die Sparkasse hat eine 
Reihe neuer Produkte eingeführt,  um sich auf  die veränderten Spargewohn-
heiten einzustellen. 

Sparkassenbriefe,  Sparkassenobligationen 

Auch in 1984 bevorzugten die Kunden höherverzinsliche Geldanlagen, 
wie Sparkassenbriefe  und -Obligationen. Bei den rückläufigen  Zinsen 
versuchten viele Anleger, sich die Zinsen für  einen längeren Zeitraum 
zu sichern. Wie im Vorjahr gab die Sparkasse am Weltspartag wieder 
Sparkassenbriefe  mit Weltspartags-Zinsbonus von 0,25 bis 0,5 % je nach 
Laufzeit  aus. Da die Verzinsung über dem Marktzins lag, konnten über 
790 Sparkassenbriefe  mit Weltspartags-Zinsbonus im Gesamtvolumen von 
8,5 Mio. DM verkauft  werden. Ein Teil stammt jedoch aus der Verlängerung 
bereits fällig  gewordener Anlagen bzw. aus Umschichtungen. Ende 1984 
hat die Sparkasse Sparkassenbriefe  und Sparkassenobligationen in Höhe 
von 174,4 Mio. DM an Kunden verkauft.  Der Zuwachs betrug 13,8 Mio. DM, 
das sind 8,6 %. 
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Ende 1983 und Ende 1984 verteilte sich das Sparkapital wie folgt: 

Geschäftsjahr Spareinlagen Sparkassen-
briefe  und 
Spk.-Obligat, 
(ohne abge-
grenzte Zinsen) 

durchschn. 
Guthaben auf 
Sparkonten 

durchschn. 
Guthaben in 
Sparkassen-
briefen  und 
-Obligationen 

durchschn. 
Sparguthaben 
einschl . Spar-
kassen briefe  u. 
-Obligationen 
pro Kopf  dar 
Bevölkerung 

TDM TDM DM DM DM 

1983 6B5.B44 160.172 4.461,— 13.681,— 6.675,— 

1984 722.041 174.010 4.549,— 13.696,- 7.071,— 

Neue Anlageangebote 

S-Gewinnobligation 

Mit der "S-Gewinnobligation" bietet die Sparkasse ihren Sparern eine 
äußerst a t t rakt ive Anlagemöglichkeit für  ihre vermögenswirksamen Leistungen 
nach dem 4. Vermögensbildungsgesetz an. Neben der höchstmöglichen 
Sparzulage von 23 % bzw. 33 % erhalten die Inhaber der "S-Gewinn-
obligation" eine Verzinsung, die sich am Bilanzgewinn der Sparkasse 
orientiert . Die "S-Gewinnobligation" bietet einschließlich der Arbeitnehmer-
sparzulage eine weit über dem Marktzins liegende Rendite. Obwohl erstmals 
Mitte 1984 angeboten, wurden zum Jahresende bereits "S-Gewinnobligationen" 
in Höhe von TDM 518 ausgegeben. Ende 1984 führte  die Sparkasse insgesamt 
28.081 Sparverträge (prämienbegünstigte Spareinlagen, S-Prämiensparen, 
VL-S-Prämiensparen und S-Gewinnobligationen). 

S-Versicherungssparen 

Zur Absicherung des Lebensstandards auch im Alter sowie für  die Ausbil-
dung der Kinder wurde das "S-Versicherungssparen" neu eingeführt. 
Die Sparkasse gewährt bei einer guten Verzinsung der Einlagen zusätzlich 
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eine Prämie bis zu 40 % auf  das Sparkapi ta l bei einer Laufzeit  bis 
zu 25 Jahren. Außerdem kann das Sparziel durch eine Risiko-Lebensver-
sicherung abgesichert werden. 

S-Vermögenssparen 

Zu den neuen Produkten gehört auch das "S-Vermögenssparen". Bei 
dieser Anlageform  orientiert sich die Verzinsung an dem Zinssatz für 
öffentliche  Anleihen mit einer Restlaufzeit  von 4 Jahren. Da der Zinssatz 
vier te l jähr l ich angepaßt wird, wird die Einlage jeweils marktgerecht 
verzinst ohne Kosten und Kursrisiko wie bei Wertpapieren. Die Kündigungs-
frist  beträgt lediglich zwölf  Monate. 

PS-Los-Sparen 

Das PS-Los-Sparen ist eine Kombination von Sparen und Gewinnen; es 
erfreut  sich ständig steigender Beliebtheit. 1984 wurden 608.057 Lose 
- das sind monatlich 50.671 - verkauft.  Auf  die Lose entfielen  im Berichts-
jahr 1984 67.174 Gewinne im Gesamtbetrag von DM 787.460,--. Unter 
den Gewinnen waren u . a . 203 Gewinne zu DM 1.000,— und 20 Gewinne 
zu DM 10.000, — . 

Zur Unterstützung von Vereinen und cari tat iven Verbänden und Organisa-
tionen der freien  Wohlfahrtspflege  spendete die Sparkasse aus dem PS-Zweck-
er t rag DM 91.200, —. Damit wurden in den letzten zwölf  Jahren den 
Vereinen und sozialen Einrichtungen insgesamt DM 477.200,— zur Verfügung 
gestel l t . Mit diesem Geld konnten viele Vorhaben realisiert werden, 
die den Menschen im Geschäftsgebiet  der Sparkasse zu Gute gekommen 
s ind. 
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Schulsparen 

Neben dem traditionellen Schulsparen, das heute nur noch in den Klassen 
der Grundschule gepflegt  wird, legt die Sparkasse besonderen Wert 
auf  die Unterstützung der Schulen im wirtschaftskundlichen  Unterricht. 
Sehr geschätzt werden die Unterrichtsmittel, die vom Deutschen Sparkassen-
verlag im Rahmen des Schulspar—Services herausgegeben werden und 
in denen zu geld- und wirtschaftspolitischen  Fragen Stellung genommen 
wird. Im Rahmen von Betriebserkundungen konnten viele Schülerinnen 
und Schüler einen Eindruck von der Bedeutung und Arbeitsweise eines 
modernen Kreditinstitutes gewinnen. 

Planspiel Börse 1984 

15 Gruppen von Schulen aus dem Geschäftsbereich,  deren Schülerinnen 
und Schüler der Sekundarstufe  II angehören, nahmen im Herbst an 
dem "Planspiel Börse" der deutschen Sparkassenorganisation teil . Die 
Jugendlichen hatten bei diesem Wirtschafts-Planspiel die Möglichkeit, 
kostenlos und ohne Risiko unter praxisgerechten Bedingungen erste 
Erfahrungen  mit einem Wertpapier-Depot zu sammeln, neue Anlage-Strategien 
zu testen oder "heiße Spekulationen" zu wagen. Erfreulich  ist, daß 
eine Spielgruppe der Modellschule Obersberg, Bad Hersfeld,  unter 574 
hessischen Gruppen den 18. Rang erreichte. 

Andere Einlagen von Kunden 

Die Sichteinlagen unserer Kunden stiegen gegenüber dem Jahresende 
1983 um 8,3 % auf  141,7 Mio. DM. Da es sich bei den Sichteinlagen 
um Guthaben auf  Kontokorrentkonten handelt, unterliegen diese Guthaben 
naturgemäß starken Schwankungen. Die Termineinlagen der Kunden stiegen 
1984 um 32 % auf  67,9 Mio. DM; der Anteil der Termineinlagen am Gesamt-
volumen der hessischen Sparkassen ist jedoch weiterhin unterdurchschnitt-
lich. Ursache für  den Anstieg der Termineinlagen war u .a . auch die 
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günstige Liquiditätslage der öffentlichen  Hand. Im Verbandsdurchschnitt 
stiegen die Termineinlagen um 14,8 %. 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Zum Stichtag 31.12.1984 betrugen die Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten 111,6 Mio. DM. 

Im abgelaufenen  Geschäftsjahr  konnte die Sparkasse an ihre Kunden 
7,4 Mio. DM zinsgünstige Darlehen aus öffentlichen  Mitteln vermitteln. 
Hierdurch wurde die Wettbewerbsfähigkeit  von vielen heimischen Betrieben 
weiter ges tärkt . 
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Aktivgeschäft 

Allgemeiner Oberblick 

Die Nachfrage  nach Krediten und Darlehen, insbesondere nach langfristigen 
Darlehen, hielt sich auf  dem Vorjahresniveau. Aufgrund  der günstigen 
Erfahrung  mit dem Konjunkturprogramm der hessischen Sparkassen im 
Frühjahr 1983 hat die Sparkasse auch im Frühjahr 1984 wieder ein 
S-Investitionskreditprogramm zur konjunkturellen Belebung aufgelegt, 
das bei den Kunden der Sparkasse auf  eine außergewöhnlich gute Resonanz 
stieß. Nach wie vor verhalten sich viele Unternehmen bei Investitionen 
zurückhaltend, insbesondere auch bei Lagerinvestitionen. Dies führte 
zu einer geringeren Inanspruchnahme der Betriebsmittelkredite. Außerdem 
konnten die öffentlichen  Kassen durch ihre günstige Liquiditätslage 
weitgehend ihre Kassenkredite, die Ende 1983 noch stark in Anspruch 
genommen wurden, zurückzahlen. Auch die Privatkunden verhielten sich 
noch sehr zurückhaltend bei der Finanzierung ihrer Konsumwünsche 
über Kredite und Darlehen. 

Ende 1983 
TDM 

Ende 1984 
TDM 

Verfinderu 
TDM 

ngen 
\ 

Kurz- und mittelfristige  Kredite 
einschließlich Wechseldiskontkredite 

Langfristige  Ausleihungen 
(darunter gegen 
Kommunaldeckung ) 

218.901 

548.768 

( 90.207) 

232.136 

583.538 

( 74.004) 

+ 13.235 

+ 34.770 

( - 16.203) 

+ 6,0 

• 6 .3 

( - 18.0) 

767.669 815.674 + 48.005 • 6.3 

Bventualforderungen aus 
Bürgschaften una weitergegebenen 
Wechseln (einschl . Kreditinstitute) 47.875 64.145 + 16.270 + 34.0 

Zwischensumme: 
Kreditvolumen an Kunden 815.544 879.819 + 64.275 • 7.9 

durchlaufende  Kredite 2.957 2.708 249 - a.4 

Gesamtausleihungen 618.501 682.527 + 64.026 + 7,a -
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Kurz- und mittelfristige Kredite 

Kontokorrentkredite 

Mit den Kontokorrentkrediten finanziert  die Sparkasse kurzfristige  Liqui-
di tätsengpässe der gewerblichen Wirtschaft,  der Kommunen, aber auch 
mit dem sogenannten "Dispositionskredit" die Kreditwünsche der privaten 
Kunden. Es ist ein Charakteristikum der Kontokorrentkredite,  daß sie 
besonders starken Schwankungen unterl iegen; deshalb läßt ein Vergleich 
von Stichtagsbeständen nur eine unzureichende Beurteilung dieses Geschäfts-
bereiches zu. Die günstige Liquidi täts lage der Kommunen ermöglichte 
es diesen, fast  ihre gesamten Kassenkredite, die Ende 1983 noch mit 
23 Mio. DM in Anspruch genommen wurden, zurückzuzahlen. Die Inanspruch-
nahme der Kontokorrentkredite  und Dispositionskredite verringerte sich 
Ende 1984 um 12 Mio. DM auf  123 Mio. DM, das ist ein Rückgang von 8,9 %. 

Zum Jahresende 1984 wurden bei unserer Sparkasse 49.917 Privatgirokonten 
geführt.  Auch bei der Privatkundschaft  ist eine gewisse Zurückhaltung 
bei der Inanspruchnahme kurzfrist iger  Kredite festzustellen. 

Wechseldiskontkredite 

Das Wechseldiskontkreditgeschäft  belebte sich 1984. Am Jahresende belief 
sich der Bestand an Kundenwechseln auf  4,7 Mio. DM. Außerdem waren 
bei der Deutschen Bundesbank Wechsel in Höhe von 22 Mio. DM rediskon-
t ier t . Dieses l iquidi tätsnahe und zinsgünstige Finanzierungsinstrument 
wird von den gewerblichen Unternehmen wieder stärker genutzt. 

Kurz- und mittelfristige  Darlehen 

Die kurz- und mittelfristigen  Darlehen der Sparkasse stiegen wieder 
überproportional um 29,6 Mio. DM auf  112,3 Mio. DM - das sind rd . 
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35,8 % - an. Beeinflußt  wurde dieses Ergebnis wiederum von Umschichtungen 
von langfristigen  in kurz- und mittelfristige  Kommunaldarlehen. 

Langfristige  Ausleihungen 

Die Zahl der im Berichtsjahr neu ausgeliehenen langfristigen  Darlehen 
stieg noch einmal um 101 Stück auf  1.694 Stück und das Volumen der 
neu ausgeliehenen langfristigen  Darlehen um 14,7 Mio. auf  122 Mio. DM 
an, das ist eine Steigerungsrate von 13,7 %. Begünstigt wurde die 
Nachfrage  nach langfristigen  Krediten von dem S-Investitionskreditprogramm 
1984 der Sparkasse. Hierdurch konnte die Sparkasse wieder einen Beitrag 
zur konjunkturellen Belebung in ihrem Geschäftsgebiet  leisten. 

Da die Rückzahlungen und sonstigen Veränderungen mit 87,3 Mio. DM 
hinter denen des Vorjahres zurückblieben, wuchs der Bestand der lang-
fristigen  Darlehen zum Jahresende mit 34,8 Mio. DM, das sind 6,3 %, 
wieder s tärker als im vorangegangenen Jahr, in dem die Ausleihungen 
lediglich um 11,7 Mio. DM, das sind 2,2 % stiegen. 

Stand am 
Jahresanfang 

TDM 

Rückzahlungen 
und sonstige 
Veränderungen 

TDM 

Neuausle 

Stück 

ihungen 

TDM 

Bestand am 
Jahresende 

TDM 

Realdarlehen f. 
Wohnungsbau u, 
Investitionen 
der gewerbl. 
Wirtschaft 267.970 36.491 602 44.287 275.766 

Kommunal-
darlehen 90.207 17.102 13 899 74.004 

Sonst, langfr. 
Ausleihungen 190.591 33.683 1.079 76.860 233.768 

548.768 87.276 1.694 122.046 583.538 
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Wohnungsbaudarlehen 

Im Rahmen ihres S-Investitionskreditprogrammes stellte die Sparkasse 
194 Wohnungsbaudarlehen im Gesamtvolumen von 21,4 Mio. DM zur 
Verfügung. 
Die Kunden disponieren jedoch bei ihren Vorhaben vorsichtiger. 
Die Zahl der genehmigten Wohnungsneubauten fiehl  1984 wieder drastisch 
ab . Wurden 1982 298 und 1983 sogar 327 Wohnungsneubauten in 
unserem Geschäftgebiet  genehmigt, so sank die Zahl der genehmigten 
Wohnungsneubauten 1984 auf  217. Die Zahl der genehmigten Um-, 
An- und Neubauten von Wohnungen halbierte sich fast  von 867 in 
1983 auf  446 in 1984. Die Zurückhaltung beim Kauf  oder Bau von 
Wohnungseigentum ist auch auf  die schwierige Lage am Arbeitsmarkt 
zurückzuführen. 

Investitionsdarlehen an die gewerbliche Wirtschaft, 
sonstige langfristige  Darlehen, Kommunaldarlehen 

Aufgrund  der günstigen Erfahrung  mit dem Konjunkturkreditprogramm 
der hessischen Sparkassen im Frühjahr 1983 hat die Sparkasse Bad 
Hersfeld-Rotenburg  auch 1984 wieder ein S-Investitionskreditprogramm 
zur konjunkturellen Belebung in ihrem Geschäftsgebiet  aufgelegt.  Mit 
dem Kreditprogramm förderte  die Sparkasse zum einen den privaten 
Wohnungsbau und zum anderen Investitionen der gewerblichen Wirtschaft, 
des Handels, Handwerks, der freien  Berufe  und der Landwirtschaft. 
Auch dieses Kreditprogramm stieß wieder auf  eine rege Nachfrage  bei 
der heimischen Wirtschaft.  Darüber hinaus konnte die Sparkasse wieder 
für  zahlreiche Investitionsvorhaben zinsgünstige öffentliche  Darlehen 
vermitteln. 

Die Konsolidierung der öffentlichen  Haushalte sowie die verstärkte Inan-
spruchnahme von kurz- und mittelfristigen  Kommunaldarlehen führte 
zu einem Rückgang der langfristigen  Kommunaldarlehen am Bilanzstichtag 
um 18 %, das sind 16,2 Mio. DM. 



Dienstleistungsgeschäfte 

Die schnelle und reibungslose Abwicklung des Zahlungsverkehrs bei 
möglichst geringen Kosten ist ein besonderes geschäftspolitisches  Anliegen 
der Sparkasse. Die Sparkasse ist am Rechenzentrum der hessischen Spar-
kassenorganisation in Frankfurt (RHSO) angeschlossen. Die reibungslose 
und schnelle Abwicklung des Zahlungsverkehrs wird durch den Einsatz 
modernster Technik gewährleistet. Arbeitstäglich werden rd . 35.000 
und an Spitzentagen bis zu 170.000 Buchungsposten im Zahlungsverkehr 
bearbeitet . 

Immobilienvermittlung 

Die Kombination von Immobilien-Vermittlung und dem dazu gehörigen 
Finanzierungsangebot hat sich auch 1984 bewährt. Trotz des günstigeren 
Zinsniveaus war das Gesamtvolumen der vermittelten Objekte, entsprechend 
der allgemeinen Lage am Immobilienmarkt, gegenüber 1983 rückläufig, 
bewegte sich aber noch etwas über dem Niveau von 1982. Gefragt  waren 
insbesondere Eigenheime in einer Größenordnung von TDM 200. 

Außenhandel, Devisen, Sorten 

Die enge Zusammenarbeit mit der Hessischen Landesbank im Auslands-
geschäft  hat sich auch 1984 wieder bewährt. Viele Kunden nutzen die 
Vorteile der schnellen und reibungslosen Abwicklung über den Zahlungs-
verbund "SWIFT". Über die Hessische Landesbank - Girozentrale - ist 
die Sparkasse mit allen Wirtschaftszentren  im Ausland verbunden. 

Die zunehmende Belebung der Exporte - unterstützt durch den starken 
US-Dollarkurs - führte  auch zu einer Ausweitung des Auslandsgeschäftes 
der Sparkasse. Der Umsatz im Sorten- und Devisengeschäft  konnte weiter 
gesteigert werden. 
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Zusammenarbeit 

Landeskreditkasse zu Kassel 

Mit der Landeskreditkasse zu Kassel, Kassel, Niederlassung der 
Hessischen Landesbank - Girozentrale - , arbeitet die Sparkasse auf 
allen Gebieten des Bankgeschäftes,  insbesondere beim Zahlungsverkehr, 
im Wertpapier-, Außenhandels- und Kreditgeschäft, eng zusammen. 

Landesbausparkasse Hessen 

Die traditionell enge Zusammenarbeit mit der Landesbausparkasse Hessen 
im Rahmen des Sparkassenverbundes hat sich auch 1984 bewährt. Im 
Rahmen der "Finanzierung aus einer Hand" konnte 1984 der 500. Kredit 
von der Sparkasse zugesagt werden. Dem Ausbau unseres Verbundange-
botes für  die Baufinanzierung  gelten auch künftig  unsere besonderen 
Bemühungen, damit immer mehr Bürger in unserem Geschäftsgebiet  Wohnei-
gentum erwerben können. 

L G S Leasinggesellschaft  der Sparkassen GmbH 

Leasing ist immer mehr zu einem festen  Bestandteil der Investitions-
und Finanzplanung vieler Unternehmen geworden. Die Sparkasse bietet 
aus diesem Grunde seit Ende 1984 das "S-Leasing" an. Hierzu hat die 
Sparkasse mit der LGS Leasinggesellschaft  der Sparkasse GmbH, Frankfurt, 
einer hundertprozentigen Tochter der Deutschen Leasing AG, einen Verbund-
vertrag abgeschlossen. Sparkassen-Leasing bietet den Vorteil der fach-
gerechten und objektiven Beratung, da die Sparkasse Kredit- und Leasing-
finanzierung  aus einer Hand anbietet. 
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Hessen-Nassauische Versicherung (HNV) 

Auf  allen Gebieten der Lebens- und Sachversicherungen arbeitet die 
Sparkasse eng mit der Hessen-Nassauischen-Versicherung (HNV) zusammen. 
Die Sparkasse kann so ihren Kunden einen umfassenden  Service in allen 
Versicherungsangelegenheiten bieten. 

Chronik wirtschaftspolitischer  Ereignisse im Jahre 1984 

Januar 

1. Das 4. Vermögensbildungsgesetz tritt in Kraft.  Mit diesem Gesetz 
soll die Beteiligung der Arbeitnehmer am Produktivkapital verstärkt 
werden. Der Anlagebetrag wird von 624,— DM auf 936,— DM erhöht. 

Februar 

2. Der Jahreswirtschaftsbericht 1984 wird dem Kabinett vorgelegt. 
Die Regierung hält ein reales Wirtschaftswachstum  von 2,5 % für 
möglich. Dabei geht sie von einem Rückgang der Arbeitslosenquote 
auf 8 % im Jahresdurchschnitt und einer Inflationsrate  von 3 % 
aus. 

8. Kreditwesengesetz-Novelle im Kabinett verabschiedet. 

März 

14. Die Agrarminister der EG verständigen sich in Brüssel über eine 
Begrenzung der Milchproduktion; Einigung steht unter Vorbehalt 
einer Bestätigung durch den EG-Gipfel. 

22. Die EG-Gipfelkonferenz  wird ohne Einigung beendet. 



April 

9. Die US-Notenbank erhöht den Diskontsa tz von 8,5 auf 9,0 Prozen t . 

14. Der Reingewinn der Deutschen Bundesbank für  d a s J ah r 1983 b e t r ä g t 
11,771 Mi l l ia rden DM. An den Bund werden 11,37 Mi l l ia rden DM 
a u s g e s c h ü t t e t . 

Mai 

8. Zah l re iche amer ikan i sche Großbanken haben un te r F ü h r u n g der 
Chase Manha t tan die Prime Rate von b i s h e r 12 auf 12,5 Prozent 
he raufgese tz t . 

15. Das S ta t i s t i s che Bundesamt se tz t 1980 a l s neues B a s i s j a h r für  die 
Berechnung des P re i s i ndexes der Lebensha l t ung fest .  Gleichzei t ig 
wird der Warenkorb den v e r ä n d e r t e n Verhä l tn i s sen a n g e p a ß t . 

Juni 

28. Zwei führende  amer ikan i sche Großbanken erhöhen ih ren Lei tz ins 
um 0,5 Punkte auf 13,0 %. 

28. Auf  der le tzten Sitzung vor der Sommerpause se tz t der Z e n t r a l b a n k r a t 
der Deutschen Bundesbank den Diskontsatz , - der se i t September 
1983 g a l t , um 0,5 Punkte auf 4,5 % he rau f .  Der Lombardsa tz b l e ib t 
u n v e r ä n d e r t 5,5 %. 

28. Die Tarifkommission  der IG Metall für  Nordwür t temberg/Nordbaden 

a k z e p t i e r t d a s Konzept des Sch l i ch t e r s Georg Leber . 

28. Nach dem Rück t r i t t von Otto Graf  Lambsdorff  wird der F . D . P . - P o l i t i k e r 

Bangemann a l s neuer Wir t schaf t sminis te r  v e r e i d i g t . 

September 

19. Durch die mass ive I n t e r v e n t i o n der Deutschen Bundesbank (etwa 

500 Millionen DM) fä l l t  der Kurs des US-Dollars von 3,1770 auf 

3,0430 DM. 

27. Die 39. Tagung des I n t e r n a t i o n a l e n Währungsfonds  (IWF) und der 

Weltbank i s t von der Verschuldung der Dri t ten Welt und den hohen 

Zinsen in den USA b e h e r r s c h t . 

Oktober 

3. Das Kabine t t b e a u f t r a g t  Bundesf inanzminis te r  S to l tenberg , e inen 

Gesetzentwurf  zur Abschaffung  der Kuponsteuer vo rzu legen . 

16. Die norwegische Ölgesel lschaf t  e rmäßig t den Pre i s je Bar re l Öl 

(159 1) um ein b i s zwei Dol la r . 

17. Die K r e d i t i n s t i t u t e und die für  den Datenschutz zus t änd igen Behörden 

e in igen s i c h , daß Bankauskünf te  in Zukunft  nu r e r t e i l t werden , 

wenn d ies dem Willen des Kunden e n t s p r i c h t . 



Zusammenarbeit 

Landeskreditkasse zu Kassel 

Mit der Landesk red i t ka s se zu Kasse l , Kassel , N iede r l a s sung der 
Hessischen Landesbank - Gi rozen t ra le - , a r b e i t e t die S p a r k a s s e auf 
a l len Gebieten des Bankgeschäf tes ,  i n sbesonde re beim Z a h l u n g s v e r k e h r , 

Kred i tges chäf t , eng zusammen. 

23. Das Herbs tgu tach ten rechne t mit einem mäßigen Wachstum des r e a l e n 
Bru t tosoz ia lp roduk tes um 2 Prozent für 1985 bei d u r c h s c h n i t t l i c h 
2,23 Millionen Arbe i t s losen . 

31. Die Ölminister der OPEC e in igen s ich auf  e ine r Kr i sens i t zung in 
Genf  über e ine Herabse tzung der Erdöl förderung  auf  insgesamt 
16 Millionen Bar re l pro T a g . 

November 

6. Ronald Reagan zum P r ä s i d e n t e n der USA wiede rgewäh l t . 

13. Bundesf inanzminis ter  S to l tenberg o rdne t d ie sofortige  Rückzahlung 
der gezah l ten Zwangsan le ihe a n . 

21. Die USA senken den Diskontsa tz von 9,0 auf 8 ,5 Prozen t . 

22. Der S a c h v e r s t ä n d i g e n r a t r echne t im J a h r e s g u t a c h t e n für 1985 mit 
einem rea len Wirtschaftswachstum  von mehr a l s 3 Prozent . Die 
P r e i s s t e i g e r u n g s r a t e 1985 wird mit 2 Prozent angenommen. 

27 . / 
29. 2. und 3. Lesung des B u n d e s h a u s h a l t e s 1985 im Bundes t ag . 

Dezember 

1 . / 
2. EG-Wirtschaftsgipfel  in Dublin ebnet den Weg zur Süde rwe i t e rung . 

6. KWG-Novelle vom Bundes tag v e r a b s c h i e d e t . 

Hessen-Nassauische Versicherung (HNV) 

Auf  a l l en Gebieten der Lebens - und Sachve r s i che rungen a rbe i t e t die 
S p a r k a s s e eng mit der Hessen -Nassau i schen-Vers i che rung (HNV) zusammen. 
Die S p a r k a s s e kann so ih ren Kunden einen umfassenden  Service in a l l en 
Ve r s i che rungsange l egenhe i t en b i e t e n . 

1 
Hessische Brandvers icherungsansta l t , Kassel 

Die S p a r k a s s e a r b e i t e t in g l e i che r Weise nach einem Kooperationsabkommen 
mit der Hessischen B r a n d v e r s i c h e r u n g s a n s t a l t , Kassel , zusammen. Als 
de r für  d a s f rühere  Kurhessen und Waldeck z u s t ä n d i g e öf fent l ich- recht -
l iche Sachve r s i che re r be t r e ib t die Hessische B r a n d v e r s i c h e r u n g s a n s t a l t 
d ie Gebäudefeuer -Vers icherung  a l s Pf l ich t -  und Monopolansta l t . In a l l en 
üb r igen Sachve r s i che rungszwe igen (Haus ra t -Ver s i che rung mit P r i v a t h a f t -
p f l i ch t -  und Unfa l lve r s i che rung ,  Gebäudever s i che rungen mit Mie tver lus t -
und Grunds tücksha f tp f l i ch t ,  F e u e r - , E i n b r u c h d i e b s t a h l - , L e i t u n g s w a s s e r - , 
S turm- , G la s - , Hagel - , und t echn ische Vers icherungen) s teh t die Hessische 
B r a n d v e r s i c h e r u n g s a n s t a l t im Wettbewerb mit anderen S a c h v e r s i c h e r e r n . 

Das 1984 neu e ingeführ te  Be i t r agse inzugsve r f ah ren  ha t zu e iner wesent -
l ichen Vereinfachung  des Z a h l u n g s v e r k e h r s geführt  und sich damit b e w ä h r t . 
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Wertpapier- und Depotgeschäft 

Aktienmarkt 

Das Börsen jahr 1984 ver l ief  wechse lvo l l . Im F r ü h j a h r be l a s t e t e der 
unerwar te t l ange Streik im Druck- und Meta l lbe re ich . Dies b r a c h t e der 
deutschen Wirtschaft  e rheb l i che P roduk t ionse inbußen und ve r se tz t e der 
se i t März ohnehin k r ä n k e l n d e n Konjunktur e inen Dämpfer.  Den Jah re s t i e f -
s t a n d e r r e i ch t e die Börse mit einem FAZ-Index von 317,17 im Ju l i , nach 
der ü b e r r a s c h e n d e n unmi t t e lba r auf  d a s S t re ikende folgenden D i skon t s a t zan -
hebung um einen 1/2 %-Punkt . 

Bet rachte t man die J a h r e s a n f a n g s k u r s e  und ve rg l e i ch t s ie mit den Jah resend-
k u r s e n , so b r ach t e d a s J ah r 1984 insgesamt jedoch Kursgewinne von 
8 %. Dagegen be t rugen die d u r c h s c h n i t t l i c h e n Kurs s t e ige rungen in 1983 
immerhin k n a p p 40 %. Auch wenn d a s Kursn iveau am Aktienmarkt n ich t 
so s t a r k s t ieg wie 1983, so wurden in e in igen Bereichen die Höchsts tände 
des Vor jahres noch e inmal deu t l i ch ü b e r s c h r i t t e n . Dies g a l t un te r anderem 
für  Spi tzenwerte der E l ek t rob ranche , des Masch inenbaus und der Vers iche-
r u n g e n . 

Kursveränderungen 1984 nach Branchen 

20 " - H Ô " ± 0 10 + 20 + 30 + 40" 
Versicherungen 

Elektro 

Banken 

Chemie 

Bau 

Sonstige 

Gesamtindex 

Maschinen 

Stahl 

Versorgung 

Automobile 

i Brauereien 

I Kaufhäuser 

I Bauzulieferung 

+ 31,20 

+ 22,07 

+ 11,61 
+ 9,20 

8,17 

5,86 

5,33 

3,17 

- 2,37 

- 4,51 

- 8,84 

- 10,37 

- 10,39 

- 17,91 

I = 

"+"50" 

Quelle: WestLB-Aktienindex 
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Die Sparkassenfonds 

Die von der DEKA, der Wer tpap ie r - Inves tmen tgese i l s cha f t  der S p a r k a s s e n o r -
g a n i s a t i o n , gemanag ten Sparkassen-Ren tenfonds  prof i t ie r ten  von der 
wel twei ten Z i n s s e n k u n g ' a n den Kap i t a lmärk ten und e rwi r t schaf te ten 
gu te A n l a g e e r g e b n i s s e . (RENDIDEKA Wertzuwachs 12,6 %, DEKARENT Wertzu-
wachs 10,1 %, DEKATRESOR Wertzuwachs 9,8 %). 

Der in deu t schen Aktien ange l eg t e DEKAFONDS erz ie l t e einen Vermögensszu-
wachs von 9,2 %. ARIDEKA, der Sparkassen-Mischfonds ,  der sowohl 
in Aktien a l s auch in Renten i n v e s t i e r t , b r a c h t e es auf  10,2 % Werts te ige-
r u n g . Der i n t e r n a t i o n a l e Sparkassen-Akt ienfonds  DEKASPEZIAL konnte 
se in gutąs E r g e b n i s vom Vor jahr n ich t wieder e r re ichen und wies e ine 
Wertminderung von 8,4 % a u s . Der Sparkassen-Immobi lenfonds  DESPA 
e rwi r t s cha f t e t e  e inen Anlageerfolg  von 7,9 %. 

Die Nachfrage  nach Sparkassenfonds  en twickel te s ich im Jahr 1984 insgesamt 
zu f r i edens t e l l end .  An neuen Mitteln flössen  ihnen per Saldo k n a p p 320 
Mio. DM z u . Das Vermögen a l l e r s ieben Sparkassenfonds  lag zum J a h r e s e n d e 
1984 k n a p p über 4 Mrd. DM. 

Rentenmarkt 

1984 war e in recht er fo lgre iches  R e n t e n j a h r . Der jenige , der zum J a h r e s a u f -
t a k t 1984 fes tve rz ins l i che  Wertpapiere e r w a r b und b is zum Jahresende 
d u r c h h i e l t , konnte eine r e s p e k t a b l e S te igerung se ines Depotwertes e r z i e l e n . 
Die e r s t e Bundesan le ihe des J a h r e s 1984 wies bei e iner Nominalverz insung 
von 8,25 % zum Jahresende einen Kurswert von 107 % auf.  Z i n s e r t r a g 
e i n s c h l i e ß l i c h Kursgewinn e rgaben e i n e n , auch im h is tor i schen Vergle ich , 
beach t l i chen Wertzuwachs. 
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Alle rd ings vollzog sich der Z i n s r ü c k g a n g am deutschen Kap i t a lmark t 
n ich t k o n t i n u i e r l i c h . Die monat l iche d u r c h s c h n i t t l i c h e Rendite öffentlicher 
Anleihen mit Rest laufzei ten  übe r v ie r Jahren e rmäß ig te sich se i t J a n u a r 
1984 von 8,2 % b i s zum April auf 7,9 %. Danach zogen die Renditen 
b i s zum Jul i wieder auf 8,2 % a n . Um die Jah resmi t t e s t e l l t e s ich der 
Z insvo r sp rung amer ikan i s che r Dol la r -Anlagen te i lweise auf  über 5,5 %-Punk-
t e . Zum Jahresende e rmäßig te s ich d ieser Z i n s v o r s p r u n g amer ikan i s che r 
Dol lar -Anlagen auf 4,5 % - P u n k t e . Ab August se tz te in Deutsch land 
p a r a l l e l zum US-Markt ein k o n t i n u i e r l i c h e r Z ins senkungsp rozeß e i n . 
Die Durchschn i t t s r end i t e öffentlicher  Anleihen e r r e i c h t im Dezember mit 
Werten um 7 % d a s n i e d r i g s t e Niveau se i t etwa 5 1/2 J a h r e n . In z u -
nehmendem Maße waren es güns t i ge b innenwi r t s cha f t l i che  Rahmenbe-
d i n g u n g e n , die diese Entwicklung förder ten .  Zu e rwähnen s ind h ie r 
die Abschaffung  der Kuponsteuer , die Erfolge  bei der S t a b i l i s i e r u n g 
des P r e i s n i v e a u s und die Konsol id ierungserfo lge  der öffentlichen  H a u s h a l t e . 

Umlaufsrenditen öffentlicher  Anleihen und Lombardsatz 
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Ertrags- und Vermögenslage 
Zahlungsbereitschaft 

Die E r t r a g s l a g e der S p a r k a s s e ha t s ich auch im B e r i c h t s j a h r wieder 
zu f r i edens t e l l end en twicke l t . Die S p a r k a s s e i s t mit i h r e r e igenen w i r t -
s cha f t l i chen  S i tua t ion zuf r i eden .  Auch 1984 war es möglich, a u s r e i c h e n d e 
Vorsorge für  even tue l l e Kred i t r i s iken zu treffen.  Die e igenen Wer tpapiere 
wurden nach dem Niede r s twer tp r inz ip bewer te t . 

Der Bi lanzgewinn b e t r ä g t nach der Vorwegzuführung  von 2,5 Mio. DM 
zur S i c h e r h e i t s r ü c k l a g e noch 3.032.378,11 DM. Die S i che rhe i t s rück l age 
e rhöht s ich un te r E inbez iehung des Zuführungspf l ich t igen  Tei ls des 
J a h r e s ü b e r s c h u s s e s von r d . 5 Mio. DM auf 51,4 Mio. DM, d a s s ind 4,48 % 
der Gesamtein lagen ( e in sch l i eß l i ch der Erlöse a u s dem Verkauf  von 
Spa rkassenbr i e fen  und S p a r k a s s e n o b l i g a t i o n e n ) . 

Rücks t e l l ungen , E inze lwer tbe r i ch t i gungen und vorgeschr iebene Sammelwert-

b e r i c h t i g u n g e n wurden in e r fo rde r l i che r  Höhe g e b i l d e t . Die Z a h l u n g s b e r e i t -

schaf t  der S p a r k a s s e war auch im abgelaufenen  Geschäf t s jahr  j ede rze i t 

g e w ä h r l e i s t e t . 
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Neue Geschäf tss te l le 
"Am Mark tp l a t z " , Rotenburg a . d . F . 

Verwaltung und Organisation 

Betriebsorganisat ion 

Die beiden wich t igs ten o r g a n i s a t o r i s c h e n Maßnahmen zur Verbesserung 
des Kundenserv ices waren im B e r i c h t s j a h r die Eröffnung  der neuen Räume 
de r Geschäf tss te l le  "Am Kurpa rk" in Bad Hersfeld,  sowie der neuen 
Räume der Geschäf tss te l le  "Am Mark tp l a t z " in Rotenburg a . d . F . Darüber 
h i n a u s wurde im abge laufenen  Jahr die P räsenz der Spa rkas se in Hönebach 
v e r s t ä r k t und die Geschäftsräume  in Kirchheim kundenf reund l icher  g e s t a l t e t . 
In der neuen Geschäf tss te l le  "Am Mark tp l a t z " in Rotenburg wurde ein 
wei te re r Ge ldausgabeau tomat i n s t a l l i e r t . Hierdurch biete t die S p a r k a s s e 
ih ren Kunden ohne zusä t z l i che Kosten d ie Möglichkeit , fast  zu jeder 
T a g e s - und Nachtzei t über i h r Konto zu ver fügen . 

Überwachung des Geschäftsbetriebes 

Die P rü fungss t e l l e  des Hessischen S p a r k a s s e n - und Gi roverbandes , F r a n k f u r t 
am Main, führ te  im B e r i c h t s j a h r die Prüfung  des J a h r e s a b s c h l u s s e s 
1983 und eine Depotprüfung  d u r c h . Die Prüfungen  s ind abgesch lossen . 

Der laufende  Geschäf t sbe t r ieb  wurde durch die Innenrev i s ion sys temat i sch 

und unvermute t ü b e r p r ü f t .  Diese Tä t igke i t en d ienten der Sicherhei t 

und Ordnungsmäß igke i t des Geschäf t sbe t r iebes . 
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Personal- und Sozialbericht 

P e r s o n a l b e s t a n d 

Bei der Bewäl t igung des weiter ges t i egenen Geschäftsvolumens  der S p a r k a s s e 
wurden auch 1984 wieder hohe Anforderungen  an die Mi ta rbe i te r der 
Spa rkas se g e s t e l l t . Durch die Übernahme von Auszubi ldenden in d a s 
Anges t e l l t enve rhä l t n i s e rhöhte s ich die Zahl der Angeste l l ten um v ie r 
auf 314. Außerdem erhöhte s ich die Zahl der Auszubi ldenden noch e inmal 
von 45 auf 49. 

Auch im abgelaufenen  Jahr ha t d ie S p a r k a s s e wieder 21 neue Aus-
b i l d u n g s p l ä t z e geschaffen.  Damit h a t d ie S p a r k a s s e se i t 1970 228 J u g e n d -
l ichen einen Ausb i ldungsp l a t z in de r S p a r k a s s e gegeben . Alle Auszu-
bi ldenden konnten nach i h r e r Ausb i ldung in d a s A n g e s t e l l t e n v e r h ä l t n i s 
übernommen werden . 

Im einzelnen e rg ib t s ich folgendes  Bi ld : 

mftnnlich weiblich insges . bis 
20 Jahre 

bis 
30 Jahre 

bis 
40 Jahre 

bis 
SO Jahre 

über 
50 Jahre 

Beamte und 
Angestellte 196 118 314 3 110 94 72 35 

Auszubildende 27 22 49 33 16 — — — 

223 140 363 36 126 94 72 35 

Aus- und Fo r tb i l dung 

Einen besonders hohen Ste l lenwer t nimmt bei der S p a r k a s s e die Aus-
und For tb i ldung der Mi ta rbe i t e r e i n . Die i nne rbe t r i eb l i chen Schu lungsmaß-
nahmen wurden weiter a u s g e b a u t . Durch den Besuch der F o r t b i l d u n g s -
v e r a n s t a l t u n g e n der Hessischen S p a r k a s s e n s c h u l e konnten z a h l r e i c h e 
Mi tarbe i te r der Spa rkas se ih ren Wissenss tand ver t ie fen ,  um so eine 
optimale Kundenbera tung zu g e w ä h r l e i s t e n . 

Im B e r i c h t s j a h r haben 17 Auszub i ldende i h r e Abschlußprüfung vor der 
I n d u s t r i e - und Handelskammer a b g e l e g t . Hiervon konnten 9 Auszubi ldende 
a u f g r u n d  g u t e r s c h u l i s c h e r und b e t r i e b l i c h e r Leis tungen vorze i t ig zur 
Prüfung  z u g e l a s s e n werden . 7 Auszubi ldende schlossen die Prüfung 
mit " g u t " a b . Alle Auszubi ldenden wurden in d a s A n g e s t e l l t e n v e r h ä l t n i s 
übernommen. 

Für be i sp i e lha f t e  Le i s tungen in der Beru f sausb i ldung  junge r Menschen 

wurde die S p a r k a s s e im Juni 1984 durch e ine Urkunde des B u n d e s p r ä s i d e n t e n 

g e e h r t , in dem d ieser se ine besondere Anerkennung für  diese Le is tungen 

a u s s p r a c h . 

15 Mi ta rbe i t e r besuchten den 236. Aufbau leh rgang  der Hessischen S p a r k a s -

s e n s c h u l e , der im Hause der S p a r k a s s e durchgeführ t  wurde . Der 56. 

F ö r d e r l e h r g a n g der Hessischen S p a r k a s s e n s c h u l e endete im November 

1984. An diesem F ö r d e r l e h r g a n g nahmen 11 branchenfremde  Mi ta rbe i t e r 

de r S p a r k a s s e t e i l . 

Die Spa rkas sen fachp rü fung  ( S p a r k a s s e n b e t r i e b s w i r t ) legten v ie r Mi ta rbe i t e r 
beim Hessischen S p a r k a s s e n - und Gi roverband 1984 a b . Zur Zeit besuchen 
d r e i wei tere Mi ta rbe i t e r den S p a r k a s s e n f a c h l e h r g a n g . 

Folgende Mitarbeiter konnten 1984 Dienstjubiläen begehen 

2 5 - j ä h r i g e s Diens t jub i l äum 

Käthe Roppel 

Herta Nürnberge r 



Dank des Vorstandes 

Die pos i t ive Geschäf tsentwicklung  des J a h r e s 1984 i s t n ich t zu le tz t e in 

Ergebn i s der F a c h k e n n t n i s s e , des F le ißes und des Arbe i t s e insa t zes a l l e r 

Mi t a rbe i t e r . 

Der Vorstand d a n k t dahe r a l l en Mi t a rbe i t e r i nnen und Mi ta rbe i t e rn für 

ih ren s te ten E insa tz - jeder an seinem P la tze - für  unse re S p a r k a s s e . 

Dank g e b ü h r t auch dem P e r s o n a l r a t für  se ine v e r t r a u e n s v o l l e Zusammenar -

bei t mit dem Vorstand zum Wohle der S p a r k a s s e . 

Ausgeschieden 

Nach einem l a n g j ä h r i g e n Berufsleben  im Dienste unse re r S p a r k a s s e wurden 
folgende  Damen und Herren in den wohlverd ien ten Ruhes tand v e r a b s c h i e d e t 

Hermann Bre i tba r t 
Anna F l a d e r e r 
Gerda Hölzerkopf 
Horst Schulze 

Verstorben : 

Im Jahre 1984 v e r s t a r b e n unse re ehemal igen Mi t a rbe i t e r : 

Arnold Franz 
Heinrich Rüger 
Margare the Weidemann 

Weiterhin v e r s t a r b 1984 unse r l a n g j ä h r i g e s Ve rwa l tungs r a t smi tg l i ed , 
Herr Georg Bornkessel . Herr Bornkessel gehör te ab 1961 dem früheren 
ehrenamt l ichen Vorstand und von 1969 b i s 1977 dem Verwa l tungs ra t 
der Spa rkas se a n . Aufgrund  se iner großen Verdienste für  die S p a r k a s s e 
wurde Herr Bornkessel 1973 mit der Dr. Johann C h r i s t i a n Eber le -Medai l l e , 
der höchsten Auszeichung der Hessischen S p a r k a s s e n o r g a n i s a t i o n , g e e h r t . 

Wir werden das Andenken der Verstorbenen in hohen Ehren h a l t e n . 
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Öffentlichkeitsarbeit 

Der V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r der S p a r k a s s e war 1984 wieder bun t und 

r e i c h h a l t i g . 

Im Rahmen des PS-Los-Sparens fanden  in Weiterode, Heringen und Bre i t en -
bach /Hzbg . bun te Abende s t a t t , für  die von Funk und Fernsehen b e k a n n t e 
Künst ler verpf l i ch te t  wurden . Die Ve rans t a l t ungen waren jewei ls gut 
b e s u c h t . In Heringen konnten zu einem k a r n e v a l i s t i s c h e n Programm 
mehr a l s 1.000 Gäste b e g r ü ß t werden . 

Zu e ine r festen  E in r i ch tung is t d a s Sparkassenforum  geworden, d a s 
zum neunten Mal in der S t a d t h a l l e Bad Hersfeld  s t a t t f a n d .  Die S p a r k a s s e 
l ä d t dazu jewei l s prominente Pe r sön l i chke i t en aus Poli t ik und Wirtschaft 
e i n , die zu ak tue l l en Themen Ste l lung nehmen. Am 7. Mai 1984 s p r a c h 
de r Lei ter des Studios des ZDF für  den Fernen Osten, Heinz Metl i tzky , 
über ak tue l l e F ragen des Nahen und Fernen Ostens . 

Gleich zwei Geschäf tss te l len  - nämlich Bebra und Obersuhl - konnten 
im F r ü h j a h r i h r 100- jäh r iges Bestehen feiern.  Die Spa rkas se ha t t e i h r e 
Kunden zu O p e n - a i r - F e s t i v a l s auf  den Plä tzen vor der jeweil igen Geschäf ts -
s t e l l e e i n g e l a d e n . Für Jung und Alt wurde ein abwechs lungs re iches 
Programm geboten . Alle Kunden nahmen an e iner Fre iver losung t e i l . 
B i l d e r a u s s t e l l u n g e n mit Fotos der beiden Gemeinden aus den ve rgangenen 
100 Jah ren s t e l l t en die Verbindung von der Vergangenhei t zu Heute 
d a r . Da bei allem auch noch d a s Wetter mi t sp ie l te , konnten an den 
beiden Tagen mehr a l s 7.000 Besucher beg rüß t werden. 

Am 1. September war die Kre i s s t ad t Bad Hersfeld  Ziel e iner Halbe tappe 

der zweiten I n t e r n a t i o n a l e n Hessenrundfahr t .  Viele Tausend Zuschauer 

konnten bei sehr gutem Wetter die Ankunft  der F a h r e r und den s p ä t e r e n 

S ta r t im S tad tgeb ie t von Bad Hersfeld  mit verfolgen. 



Große Beachtung fand  d a s Jugendprogramm "Ich b in ein Baumfan",  d a s 
die hess i schen Spa rkas sen in Zusammenarbe i t mit der L a n d e s b a u s p a r k a s s e 
und der Hessen-Nassauischen V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t d u r c h f ü h r t e n .  An 
dem "Wachstumsspiel" nahmen 7.500 Schüle r innen und Schüler aus 45 
Schulen des Geschäf tsgebie tes  t e i l . Die p r a k t i s c h e Durchführung  wurde 
von den sechs hess i schen Fors tämtern des Kreises in h e r v o r r a g e n d e r 
Weise u n t e r s t ü t z t . 

Am Sonntag , dem 28. Oktober 1984, führ te  die S p a r k a s s e in der S t a d t h a l l e 
von Bad Hersfeld  mit 13 Chören a u s dem gesamten L a n d k r e i s Hersfeld-Roten-
bu rg ih r 5. Chorkonzert d u r c h . Die fachl iche  Beur te i lung erfolgte  durch 
den Leiter der Musikschule Griesheim, Gerhard Wind, jewei ls a n s c h l i e ß e n d 
an den Vor t rag . Bei dem Chorkonzert wurden n ich t nur gute L iedvor t r äge 
geboten, sondern auch die an sch l i eßende offene  Krit ik war für  Tei lnehmer 
und Zuhörer i n t e r e s s a n t und l e h r r e i c h . Seit 1980 haben 72 Chöre an 
diesen Konzerten tei lgenommen. 

Gleich nach dem Wel tspar tag be re i t e t e die S p a r k a s s e ih ren jungen Kunden 
eine F reude . Am 2 . , 3. und 4. November ha t t e s ie die Nordhess ische 
Landesbühne mit dem Märchen der Gebrüder Grimm "Aschenput te l" für 
Sondervors te l lungen e n g a g i e r t . Die Nordhess ische Landesbühne is t ein 
bundeswei t bekann te s Thea te rensemble , d a s b i s h e r mit guten Kri t iken 
bedacht wurde . 
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Ausblick 

Für 1985 is t der Vors tand der S p a r k a s s e h in s i ch t l i ch der wi r t schaf t l i chen 
Entwicklung gedämpft  op t imis t i s ch . Die Konjunktur wird auch wei te rh in 
s t r u k t u r e l l von der ges t iegenen Aus l andsnach f r age  - begüns t i g t durch 
den " s t a r k e n " US-Dollar - g e t r a g e n . Es b le ib t zu hoffen,  daß die g e s a m t -
wi r t s cha f t l i che  Belebung - wie b e r e i t s in der Vergangenhei t immer wieder 
fes tges te l l t  werden konnte - auch mit e iner ze i t l ichen Verzögerung auf 
den L a n d k r e i s Hersfeld-Rotenburg  du rchg re i f t .  Bei e iner Vers te t igung 
der k o n j u n k t u r e l l e n Aufwärts tendenzen  ist auch wieder mit e iner z u -
nehmenden I n v e s t i t i o n s b e r e i t s c h a f t  der Wirtschaft  zu r echnen . 

Auch wenn der " s t a rke" US-Dollar die Exporte b e g ü n s t i g t , bes teht die 

Gefahr,  daß die Z insen , um weitere Devisenabf lüsse  abzuwehren , wieder 

s t e i g e n . Dies würde s ich auf  die Inves t i t i onsbe re i t s cha f t  der Unternehmen 

nega t iv a u s w i r k e n . Zudem wird ein wei terer Anstieg des US-Dollar-Kurses 

die Impor tp re i se in die Höhe t r e iben und damit die S t a b i l i t ä t s p o l i t i k 

der Deutschen Bundesbank ge fäh rden . 

Der r e l a t i v n i ed r ige Anstieg der Lebensha l tungskos ten wird wieder zu 

s t e igenden Realeinkommen führen .  Dies kann die Höhe der Sparquote 

1985 pos i t iv bee in f lussen . 

Wie auch die veröffentl ichten  Arbe i t s losenzahlen im J a n u a r 1985 ze igen , 

i s t die Lage am Arbei t smarkt nach wie vor p rob lemat i sch . 

Unsere Hauptaufgabe  sehen wir auch 1985 d a r i n , das Kredi tangebot 
an die heimische Wirtschaft  so zu g e s t a l t e n , daß über n i ed r ige Z ins sä t ze 
I n v e s t i t i o n s a n r e i z e geschaffen  werden, die zu e iner Belebung der heimischen 
Wirtschaft  führen .  Um die Kred i tve r sorgung auch wei terhin s i c h e r z u s t e l l e n , 
unternimmt die S p a r k a s s e a l le Ans t rengungen , um d a s b i l anzwi rksame 
Sparaufkommen  durch gute Bera tung und a t t r a k t i v e Angebote wei ter 
zu s t e i g e r n . 
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Aussch laggebend für  die er folgre iche  Geschäf tsentwicklung  in 1984 war 

d a s Ver t rauen , d a s uns unse re Kundschaft  e n t g e g e n g e b r a c h t h a t . Hierfür 

bedanken wir uns bei a l l en unse ren Kunden. Vors tand und Mi ta rbe i te r 

der Spa rkas se werden auch künft ig  bemüht b l e i b e n , d ieses Ver t rauen 

zu rech t fe r t igen . 

Bad Hersfeld,  den 7. F e b r u a r 1985 

S p a r k a s s e Bad Hersfeld-Rotenburg 
Der Vors tand 

(Kleinschmidt) (Lapp) (Arndt) 
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Beficht des Veiwaltungsrates 

Der V e r w a l t u n g s r a t i s t zur Er fü l lung  se ine r gese tz l ichen und s a t z u n g s g e -

mäßen Aufgaben  im Geschäf t s j ah r 1984 zu fünf  Si tzungen zusammengekommen. 

Der Vors tand u n t e r r i c h t e t e den Ve rwa l tungs r a t über a l l e wicht igen Vor-
g ä n g e , d ie geschäf t l i che  Lage , d ie Entwicklung der Ein lagen und Aus le i -
hungen sowie der Z a h l u n g s b e r e i t s c h a f t  und R e n t a b i l i t ä t . 

Die be iden ö r t l i chen K r e d i t a u s s c h ü s s e in Bad Hersfeld  und in Rotenburg 

a . d . F . faßten in insgesamt 13 Si tzungen die nach der Satzung und 

nach der betreffenden  Geschäf t sanweisung  vorgesehenen Beschlüsse . 

Der P r ü f u n g s a u s s c h u ß des V e r w a l t u n g s r a t e s führ te  die nach der Sa tzung 

vorgesehenen Prüfungen  durch und be r i ch te te über d a s Ergebn is in 

den V e r w a l t u n g s r a t s s i t z u n g e n am 9. November 1984 (Kredi teprüfung) 

und am 18. Dezember 1984 (Kassenp rü fung) . 

Der J a h r e s a b s c h l u ß 1984 und der Geschäf tsber icht  wurden von der P r ü f u n g s -
s t e l l e des Hessischen S p a r k a s s e n - und Gi roverbandes , F rankfu r t  am 
Main, geprüf t ;  es wurde ein u n e i n g e s c h r ä n k t e r Bes tä t igungsvermerk 
e r t e i l t . 

Der Ve rwa l tungs r a t ha t in s e ine r Si tzung am 25. F e b r u a r 1985 von dem 
P r ü f u n g s e r g e b n i s  Kenntnis genommen; er s t e l l t e den J a h r e s a b s c h l u ß 
fest, beschloß die Ver te i lung des J a h r e s ü b e r s c h u s s e s und e r t e i l t e dem 
Vors tand E n t l a s t u n g . 

Bad Hersfeld,  den 25. F e b r u a r 1985 

Der Vorsitzende des Ve rwa l tungs r a t e s 

Kern, Land ra t 



Jahresbilanz zum 31. Dezember 1984 
Aktivseite DM DM DM 

DM. 
DM _ 

' 6^5.929,71 

2.950.74 

1. KasMiibMtand  
2. GuthatMn bal dar DautMhan Buwdaabank . . . 
3. Poataehaekguthaban  
4. Schacfcs 1 fAHIge Schuldvereehreibunflen, Zlna- und 

•Cheine Mwle zum Einzug erhaltene Papiere . . 
5. Wechaal  

darunter: a) bundesbankfShig 
b) eigene Ziehungen 

6. Forderungen an KredItInsUtute 
a) täglich fällig : 
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfnst von 

ba) weniger als drei Monaten  
bb) mindestens drei Monaten, aber weniger ala viar Jahren . . . 
bc) vier Jahren oder linger  

darunter: an die eigene Girozentrale DM 53.625.300^26 
7. Schatzweehael und unverzinsliche Schetznwslsungen 

a) des Bundes und der Länder  
b) sonstige  

8. Anleihen und Schuldveraehralbunflan 
a) mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren 

aa) des Bundes und der LAnder  
ab) von Kreditinstituten  
ac) sonstige  
darunter: _ 
wie Anlagevermögen bewertet . . DM ! — 
beleihbar bei der 
Deutschen Bundesbank . . . . DM  b) mit einer Laufzeit von mehr als vier Jahren 
ba) des Bundes und der Länder . . . . 
bb) von Kreditinstituten  
bc) sonstige  
darunter: 
wie Anlagevermögen bewertet . . DM _ 
beleihbar bei der 
Deutschen Bundesbank . . . . DM _ 

264.562.831,97 

9. Wertpapiere, soweit sie nicht unter anderen Poatanauazuwaiaanaind 
a) börsengängige Anteile und Investmentanteile  
b) sonstige Wertpapiere  
darunter: 
wie Anlagevermögen bewertet . . . DM  

DM. 350.QOO.--

1S. Rechnungsabgrenzungsposten 
a) Unterschied zwischen RQckzahIungs- und Ausgabebetrag von 

Verbindlichkeiten oder Anleihen  
b) sonstige  

19. Bllanzverluat  

25.651.433.36 
20.000.000,— 

7.973.866,90 

9.342.437,49 
24.855.402,76 

34.197.840.25 

10. Forderungen an Kunden 
mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist von 
a) weniger als vier Jahren  
b) vier Jahren oder länger  

ba) durch Grundpfandrechte gesichert DM—275.765.525,38 
bb) Kommunaldarlehen . . . . DM 74.003.693,95 

11. Ausgleichs- und Deekungsfordarunflan gegen dl« AffantiIciM Hand 
12. Durchlaufende KredHe (nur TreuhandgaschAfte)  
13. Beteiligungen  

darunter: an der eigenen Girozentrale und am zuständigen 
Sparkassen- und Giroverband . . . DM 3.567.^00, 

14. Grundstöcke und Gebiude  
15. Betriebs- und GeschAftMusstattung  
16. Eigene Schuldverschreibungen . 

Nennbetrag  
17. Sonstige VermflgensgegenstAnde 

227.400.568,59 
583.536.135,59 

35.823,51 
8.396.848,62 

7.114.168,3* 
66.451.769,21 

1.526.231,02 

769.721,73 
4.735.158,02 

- . — 53.625.300.26 

278.437.706,95 312.635.547,20 

810.938.704,18 

2.909.857,45 

2 . 7 0 7 . 7 0 6 , 2 2 ^ 
3.625.068,34 

14.120.062,24 
3.657.686,89 

344.000,— 

858.324,22 

8.432.672,13 

Summe der Aktiven 
1.294.451.977,45 

20. In den Aktiven und In den ROckgrIffsfordarungan aus den unter dar PaaaivaaHa vermerkten Vi 
alnd enthatten: 

Forderungen aus unter § 15 Abs. 1 Nr. 1, 3 bis 6, Abs. 2 des GaMtzes über das Kraditwaaan fallenden Krednen 
15.503.362,97 

Passivseite 

1. VarbiwdBchkaiten aus dam Sparkaaaen-
gaechiW gegenüber Kunden 
a) Spareinlagen 

aa) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . 
ab) sonstige  

b) andere Einlagen (Verbindlichkeiten) 
ba) täglich fällig  
bb) mit vereinbarter Laufzeit oder 

Kündigungsfrist von 
bba) weniger als drei Monaten . . 
bbb) mindestens drei Monaten, 

aber weniger als vier Jahren 
bbc) vier Jahren oder länger . . . 

darunter: 
vor Ablauf von vier Jahren fällig 
D M 142.690.119,98 

2. VarbIndHchfceIten gegenüber Kredltlnatltutan 
a) täglich fällig " _ 
b) mit vereinbarter Laufzeit oder 

Kündigungsfrist von 
ba) weniger als drei Monaten . . . . 
bb) mindestens drei Monaten, aber 

weniger als vier Jahren  
bc) vier Jahren oder länger  

•
darunter: 
vor Ablauf von vier Jahren fällig 
D M 29 .631.820, - -

darunter: 
gegenüber der eigenen Girozentrale 
DM 76.192.728.76 

3. Schuidvarschreibunflen mit einer Laufzeit von 
a) bis zu vier Jahren 
b) mehr ais vier Jahren 

darunter: 
vor Ablauf von vier Jahren fällig 
DM 4.586.000,— 

4. EigetM Akzepte und Solawechael Im Umlauf 
5. Durchlaufende KredHe (nur Treuhand-

geschäfte) 

6- Ractotallungen 
a) Pensionsrückstellungen  
b) andere Rückstellungen  

7. Wertberichtigungen 
a) Einzelwertberichtigungen  
b) vorgeschriebene 

^ Sammelwertberichtigungen . . . 

W Sonstige Verbindlichkeiten  

9. RachnungMbgrenzungaposten 
a) Unterschied zwischen Rückzahlungs- und 

Ausgabebetrag von Verbindlichkeiten 
oder Anleihen  

b) sonstige  
10. Sonderposten mH ROckIageanteII 

gemäß § 52 Abs. 5 Satz 3 EStG 

11. ROddagan nach $ 10 KWG 
a) Sicherheitsrücklage  
b) andere Rücklagen  

12. Bilanzgewinn  

Summe der Passiven 

DM DM DM DM 

5 1 6 . 1 1 7 . 2 5 7 , 5 0 
2 0 5 . 9 2 3 . 5 1 9 , 6 2 7 2 2 . 0 4 0 . 7 7 7 , 1 2 

1 4 1 . 6 5 2 . 1 7 4 , 2 9 -

223 .391 .436 ,77 3 6 5 . 0 4 3 . 6 1 1 , 0 6 1 . 0 8 7 . 0 8 4 . 3 8 8 , 1 8 

2 6 . 8 3 2 . 3 5 6 , 6 1 

3 . 0 4 8 . 8 0 0 , — 

2 7 . 7 7 3 . 3 1 6 , 6 7 
5 3 . 9 2 1 . 1 5 6 . 2 1 8 4 . 7 4 3 . 2 7 2 , 8 8 1 1 1 . 5 7 5 . 6 2 9 , 4 9 

1 2 . 7 5 1 . 8 6 3 , 8 1 
6 . 2 3 8 . 0 0 0 , — 1 8 . 9 8 9 . 8 6 3 , 8 1 

# 5 . 3 8 5 . 5 7 2 , 5 6 

2 . 7 0 7 . 7 0 6 , 2 2 

5 . 9 0 0 . 3 2 6 , — 
2 . 3 6 1 . 2 6 7 . 2 8 8 . 2 6 1 . 5 9 3 , 2 8 

" f 

3 . 2 3 6 . 3 0 0 , — 3 . 2 3 6 . 3 0 0 , — 
5 8 9 . 6 7 1 , 3 4 

2 1 . 7 0 1 , 5 2 
4 . 4 6 1 . 1 7 4 , 9 7 4 . 4 8 2 . 8 7 6 . 4 9 

1 8 1 . 3 2 3 , — 

- , 
1 8 1 . 3 2 3 , — 

4 8 . 9 2 4 . 6 7 4 , 9 7 
4 8 . 9 2 4 . 6 7 4 , 9 7 

5 4 . 8 3 7 . 8 7 1 , 0 1 

2 1 . 9 7 6 . 5 7 2 , 5 9 
1 4 6 . 5 7 6 . 9 9 3 , 1 7 

3 . 0 3 2 . 3 7 8 , 1 1 

1 . 2 9 4 . 4 5 1 . 9 7 7 , 4 5 

1®. Eigene Ziehungen Im Umlauf  * 
darunter: den Kreditnehmern abgerechnet ^M 1 2 2 . 0 2 3 . 9 6 3 28 

14. IndoaMmantaverbIndIIchkaiten aus wéHergagabanan WechMln — a 9 191 äaa'QS 
15. VerbIndIIchkeHen aua Bürgschaften, Wechaal- und ScheekbOrgsehaftan Mwle aus GewAhrIeistungsvertrAgen . . ^ u t - w I "  
1«. VarbindIIchkaHan Im Falle dar ROeknahma von In Penaten gegebenen GegenatAndan1 Mfern  dieM Verbindlichkeilen 

nicht auf  der Passivseite ausgewiesen sind  
17. Haftung  aus dar BMtaIIung von SIcharhaitan für  fremde  Verbindlichkeiten 2.854.003,'80 
1®. SpatprAiiiIen nach dam   



Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 1984 
Aufwendungen DM Erträge DM 

1. Zinsen und ziniähnllche Aufwendungen 

2. Provisionen und ähnliche Aufwendungen 
für Dienstleistungsgeschäfte  

3. Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Forderungen und Wertpapiere sowie 
Zuführungen zu Rückstellungen im 
Kreditgeschäft  

4. Gehälter und Löhne 

5. Soziale Abgaben 

6. Aufwendungen für Altersversorgung 
und Unterstützung  

7. Sachaufwand für das SparkassengeschBft 

8. Abschreibungen auf Grundstücke und 
Gebäude sowie auf Betriebs- und 
Geschäftsausstattung  

9. Abschreibungen auf Beteiligungen 

9 . 9 5 6 . 8 9 3 , 4 6 

10. Steuern 
a) vom Einkommen, vom Ertrag und 

vom Vermögen 
DM  

b) sonstige DM 36.566,13 

11. Einstellungen in Sonderposten mit 
Rücklageanteil  

12. Sonstige Aufwendungen 

13. Jahresüberschuß . . 

Summe 

5 1 . 6 1 8 . 9 3 4 , 7 4 

1 0 . 2 7 6 , 0 9 

7 . 8 6 3 . 1 2 6 , 4 0 

1 4 . 3 2 4 . 6 7 0 . 7 7 
2 . 3 4 7 . 6 5 9 , 9 9 -

1 . 0 3 0 . 7 8 4 , 2 3 

6 . 3 2 0 . 8 6 6 , 9 9 

1 . 5 9 8 . 6 7 0 , 2 4 

9 . 9 9 3 . 4 5 9 , 5 9 

4 5 1 . 9 3 7 , 5 8 

5 . 5 3 2 . 3 7 8 , 1 1 

1 0 1 . 0 9 2 . 7 6 4 , 7 3 

1. Zinsen und zinsähnliche Erträge aus 
Kredit- und Geldmarktgeschäften . . . 

2. Laufende Erträge aus 
a) festverzinslichen Wertpapieren 

und Schuldbuchforderungen 
D M 2 4 . 4 6 8 . 6 2 2 , 5 9 

b) anderen Wertpapieren 
DM  

c) Beteiligungen 
DM 2 5 9 . 0 2 8 , — 

3. Provisionen und andere Erträge aus 
Dienstleistungsgeschäften . . . 

4. Andere Erträge einschiieStich der Erträge 
aus der Auflösung von Rückstellungen im 
Kreditgeschäft  

5. Erträge aus der Auflösung von Rück-
stellungen, soweit sie nicht unter 4. aus-
zuweisen sind  

6. Erträge aus dar Auflösung von Sonder-
posten mit ROckIageanteII  

7. Jahresfehlbetrag  

Summe 

7 2 . 7 1 6 . 4 5 8 , 4 5 

2 4 . 7 2 7 . 6 5 0 , 5 9 

3 . 0 3 5 . 6 2 4 , 9 1 

5 8 7 . 9 7 5 , 3 9 

4 . 9 0 8 . 3 9 

20.147,— 

* 

1 0 1 . 0 9 2 . 7 6 4 , 7 3 

Anhang zur Gewinn- und Verlustrechnung 

1. JahresüberschuB / Jahresfehlbetrag -

2. Gewinnvortrag / Verlustvortrag aus dem Vorfahr . . . 

3. Entnahme aus der Sicherheitsrücklage 

4. Entnahme aus anderen Rücklagen . . 

5. Einstellung In die Sicherheitsrücklage 

6. Einstellung in andere Rücklagen . . 

7. Bilanzgewinn / DttHTTzveriast" . . . 

Bad Hersfe ld ,  den 7 . Februar 1985 

DM 

5 . 5 3 2 . 3 7 8 , 1 1 

~t 
5 . 5 3 2 . 3 7 8 , 1 1 

"" J 
5 . 5 3 2 . 3 7 8 , 1 1 

""" 2 .5007000 , — 
~ > 

3 . 0 3 2 . 3 7 8 , 1 1 

Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg 
Der Vorstand 

Ort und Datum 

Kleinschmidt Lapp Arndt 

Die Buchführung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht entsprechen nach unserer 
pflichtmäßigen Prüfung unter Einschluß der staatsaufsichtsbehördlichen Vorschriften  Gesetz 
und Satzung. H e s s i s c h e r Sparkassen- und GiroverbwxJ 

- P r ü f u n g s s t e l l e -

Frankfurt  am Main, den 22. Februar 1985 
Ort und Datum 

Dr. Becker le , Wir t schaf t sprüfer 
R e v i s i o n s d i r e k t o r 

Schürdt 
Verbandsrevisor 

E r l ä u t e r u n g e n e inze lne r Posten des J a h r e s a b s c h l u s s e s der 

S p a r k a s s e Bad Hersfeld-Rotenburg  von Ende 1984 

Akt ivse i te Posten 8 Anleihen und Schu ldve r sch re ibungen 

Bes tand am 1. J a n u a r 1984 

Zugang 

Abgang DM 
Abschre ibung DM 

Antei l ige Zinsen 

B i l anzauswe i s 

(ohne a n t e i l i g e Zinsen) 

23.559.000,— 

DM 293.203.461,— 

DM 32.467.651,40 

DM 325.671.112,40 

DM 23.559.000,— 

DM 302.112.112,40 

DM 10.523.434,80 

DM 312.635.547,20 

Zur e v t l . Aufnahme  e ines Lombarddar l ehens ha t die 

S p a r k a s s e Wertpapiere in Höhe von nom. 65.500.000,— DM 

(Kurswert 67.559.750,— DM) der L a n d e s z e n t r a l b a n k in 

Hessen, Zweigste l le Bad Hersfeld,  ve rp fände t .  Zum 

Jah re sende war der Lombardkredi t in Anspruch 

genommen. 
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Aktivseite Posten 11 Ausgle ichs- und Deckungsforderungen 
gegen die öffentliche  Hand 

Bestand am 1. J a n u a r 1984 DM 3.034.182,69 
Ti lgungen durch die Deutsche Bundesbank DM 124.325,24 

Bi l anzausweis DM 2.909.857,45 
=========== = ^ 

Zur e v t l . Aufnahme  e ines Lombardda r l ehens h a t die S p a r -
kasse Ausgle ichsforderungen  in Höhe von nominell 
4.910.000,00 DM (effektiv 2.665.200,—DM) der Landes -
z e n t r a l b a n k in Hessen, Zweigste l le Bad Hersfeld,  v e r -
pfändet .  Zum Jahresende 1984 war der Lombardkredi t 
in Anspruch genommen. 

Aktivseite Posten 13 Betei l igungen 

Bestand am 1. J a n u a r 1984 
Zugang 

Bi lanzausweis 

DM 3.586.068,34 
DM 39.000,— 
DM 3.625.068,3$*) 

Die Bete i l igung der S p a r k a s s e am Hessischen S p a r -
k a s s e n - und Giroverband is t mit den Anschaffungs-
kosten von 3.567,3 TDM (Buchwert und Nennwert) 
b i l a n z i e r t . An der Gemeinnützigen Baugenossenschaf t 
Hersfeld 1936 eG. is t die S p a r k a s s e mit nom. 3 TDM 
be te i l ig t (Haf tungsan te i l : 600,00 DM). Desweiteren 
is t die Spa rkas se am Stammkapi ta l der Kurhess ischen 
Wohnungsbaugesel lschaf t  mbH in Kassel mit nom. 
58 TDM be t e i l i g t . 

42 

Aktivseite Posten 14 Grundstücke und Gebäude 

Bes tand am 1. J a n u a r 1984 DM 13.761.539,02 
Zugang DM 1.033.997,15 

DM 14.795.536,17 
Umsetzung . / . D M 45.448,43 
Abschre ibungen ( e i n s c h l . Abschre ibungen nach 
dem Zonenrandfö rde rungsgese t z ) DM 630.025,50 

B i l a n z a u s w e i s DM 14.120.062,24 

Auf  einem Grundstück bes teh t e ine g r u n d p f a n d r e c h t l i c h e 
Be las tung von TDM 40. 

Aktivseite Posten 15 Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Bes tand am 1. J a n u a r 1984 DM 3.215.794,62 
Zugang DM 1.396.717,85 
Umsetzung + DM 13.819,16 

DM 4.626.331,63 
Abgang DM ~~ » 

Abschre ibung DM 968.644,74 

B i l a n z a u s w e i s DM 3.657.686,89 

Pass ivse i t e Posten 6 Rückstellungen 

P e n s i o n s r ü c k s t e l l u n g e n DM 5.900.326,— 
ande re Rücks te l lungen DM 2.361.267,28 

B i l a n z a u s w e i s DM 8.261.593,28 
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